Zum Tode von Hans-Jürgen Wischhof (1939 – 2025)
Wer über die Geschichte des Unimog spricht, kommt an Hans-Jürgen Wischhof nicht vorbei: Langjährig trug er als Mitglied der Geschäftsführung LKW Europa der Daimler AG die Gesamtverantwortung für das „Universal-Motor-Gerät“, langjährig fungierte er als Spiritus Rector einer ebenso lebendigen wie vielfältigen Unimog-Szene, allen voran als Wegbereiter des im badischen Gaggenau beheimateten Unimog-Museums.
Doch sein Wirken greift deutlich weiter aus. „Hans-Jürgen Wischhof ist auch für den VDMA eine Größe von bleibender Bedeutung“, sagt Dr. Tobias Ehrhard, Geschäftsführer des VDMA Landtechnik. Schließlich bekleidete Wischhof mehr als 45 Jahre herausragende Positionen im Haupt- und Ehrenamt des Verbandes. Exemplarisch zu nennen sind seine Funktionen als Vorstandsmitglied des Bereichs Technik, als Vorsitzender des Lenkungskreises Landtechnik und des Arbeitskreises Technik sowie als Vorsitzender des Vorstandes und Beirates der Normengruppe Landtechnik (NLA). Außerdem fungierte er als Mitglied des VDMA Ausschusses Technikpolitik und des Beirates des Normenausschusses Maschinenbau (NAM).
Im Jahr 2010 wurde Wischhof für sein hoch anerkennenswertes Wirken mit der VDMA-Verdienstmedaille ausgezeichnet. „Die Weiterentwicklung des Regelwerkes für Landmaschinen und Traktoren in den Bereichen Straßenverkehrs- und Arbeitssicherheit sowie Umweltschutz trägt heute maßgeblich Hans-Jürgen Wischhofs Handschrift. Es gilt daher: Die Landtechnik hat von Ihren richtungsweisenden Entscheidungen in großem Maße profitiert“, resümierte der damalige VDMA-Hauptgeschäftsführer Dr. Hannes Hesse in seiner Laudatio. 
Die Verbindung zum VDMA begann indes früh. Denn Wischhof startete seine Laufbahn 1965 nach einem Studium an der damaligen Staatlichen Ingenieurschule für Maschinenwesen in Köln als Technikreferent der Landmaschinen- und Ackerschlepper-Vereinigung, dem heutigen VDMA Landtechnik in Frankfurt am Main. Hans-Jürgen Wischhof ist am 22. Februar im 86. Lebensjahr in seiner badischen Wahlheimat gestorben. Der VDMA und die Landtechnikindustrie gedenken seiner mit Respekt und Anerkennung.
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